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DEUTSCHE RENAISSANCE.

EILFTE ABTHEILUNG : BRIEG,
ZWEITES HEFT.

Blatt 11,12 u . 13, Blatt 14 u. 15.

iefe Details des ehemaligen
Piaftenfchloffes find von
dem wefentlichften der er¬
haltenen Theile deffelben,
dem Portale genommen.
Blatt ii giebt den mittleren
Theil des erften Stockwerks
des Portals . An demfelben

find befonders die beiden frei gearbei¬
teten lebensgrofsen Figuren des Erbauers
Georg II . und feiner Gemahlin Barbara
bemerkenswerth . Zwifchen ihnen befindet
fich das grofse Wappen mit den vereinig¬
ten Zeichen der beiden fürftlichen Häufer,

dem fchlefifchen Adler und den churbrandenbur-
gifchen Schildern.

Die bezüglichen Infchriften lauten bei dem
Herzoge:

Georgius , Dei Gratia Dux Silesiae Lignicensis
et Bregensis divina favente clementia primus hanc
structuram fieri et aedificari curavit , regnante Fer¬
dinandei rege Romano semper Augusto M. D . LIII.
bei der Herzogin:

Barbara , Illustris principis Joachimi Marchienis
Brandeburgen . Sacri Romani imperii Electoris filia,
illustris principis Georgii ducis Silesiae et caet.
conjunx MDLIII.

Das Wappen auf Blatt 12 ift das Georg ’s II.
Die Wappenhalter find , ebenfo wie die Wappen
nebft Verzierungen , in fehr erhabenem Relief ge¬
arbeitet . Urfprünglich waren , wie bereits früher
bemerkt worden, , die Wappen mit ihren bezüglichen
Farben bemalt und theilweife vergoldet.

Auf Blatt i3 fallen uns namentlich die Bildniffe
der in zwei Reihen geordneten Fürften auf , welche
die Ahnen Georg ’s II . in gerader Linie enthalten.
Die der oberen Reihe find polnifche Fürften und

Könige.
Die Bildniffe der unteren Reihe Hellen Herzoge

von Schießen dar , von denen Georg II . abftammt.
Auch diefe Büften waren bemalt.

Die hier dargeftellten Eifengitter find aus run¬
dem gebogenem Schmiedeeifen und namentlich bei
dem Thüroberlichtgitter vollendet in der Technik.
Die an denfelben befindlichen Figuren , Köpfe etc.
find in Eifenblech ausgefchnitten und angenietet.
Die Zeichnungen an den Figuren find gravirt und
an den Gittern auf Blatt i5 find fämmtliche flachen
Theile vergoldet . Die letztgenannten flehen jetzt
in der Nicolai-Kirche , wo fie in einer etwas fonder-
baren Anordnung die Kanzel abfchliefsen . Die un-
gefchickte Verwendung , fowie die an den Gittern
befindlichen Embleme (Mohnköpfe ) , laffen darauf
fchliefsen, dafs fie nicht für den jetzigen Zweck ge¬
arbeitet wurden , fondern vordem als Grabgitter
gedient haben.

Blatt 16,17,18 und 19,

Bürgerhäufer der Stadt Brieg . — Die Zeit der
Erbauung erhellt bei dem Wohnhaufe am Ringe
(Blatt 17) aus der daran befindlichen Jahreszahl:
1621 . Notizen über Errichtung der beiden anderen
fehlen gänzlich . Die Verzierungen des Gebäudes
auf Blatt 17 , welche die ganze Facade mit Aus¬
nahme des Erdgefchoffes , in welchem fpäter Läden
etc . eingerichtet find , bedecken , find fgraffitoartig,
dunkel auf hellem Grunde , hergeftellt . Von dem
Wohnhaufe in der Burgftrafse ift nur der untere , hier

wiedergegebene Theil alt , der obere neu aufgefetzt.

Blatt 20.

Perfpektivifche Anficht des Rathhaufes . — Soviel
fielt aus dem Stadtbuche etc . ergiebt , ift das Rath¬
haus in der Zeit von 1570 — 76 entftanden , und
zwar von Jakob Mahler erbaut worden . Mit feinen
Giebeln , den Helmthürmen und dazwifchen liegen¬
der Vorhalle macht es einen reizvoll malerifchen
Eindruck . Der obere Theil der letztem hat in
neuefter Zeit wegen Baufälligkeit abgeriffen werden
müffen und wird kaum wieder hergeftellt werden . —
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